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Freut euch darüber, dass eure Namen im Himmel verzeichnet sind. 

Lukas 10, 20 

 

Du sprichst mich mit Namen an. Ich höre in mich hinein. Im Herzen bist Du.  

Du kennst mich. Darum habe ich diesen Glauben. Er ist persönlich.  

Du suchst mich und ich finde Dich wieder. Ich danke Dir! 

Danke, dass ich mich auf Dich einlassen kann.  

 

Manchmal bleibe ich im Gefühl stecken. Wie in einer knarrenden Kommode.  

Durch mich selbst oder andere schubladisiert: Nirgends sehe ich Licht. 

Aber Du vergisst mich niemals. Du weisst um mich. Ich danke Dir! 

Danke, dass ich mich auf Dich verlassen kann. 

 

Das ist die schlimmste Angst: Ohne Verbindung zu Dir ausharren.    

In der dunklen Schublade herrscht heute Höllenfurcht. 

Aber Du erhörst und erlöst mich. Ich danke Dir! 

Danke, dass ich Deine Nähe zulassen kann.  

 

Du bist in die Welt gekommen. Du hast Schlimmstes durchlitten. Du verstehst.   

Du achtest auf mich wie ein Hirt aufs Lämmchen. Zitternd stehe ich da.  

Aber ich höre auf meinen Namen. Wie Flötenklang! Ich danke Dir. 

Danke, dass ich durch Deinen vertrauten Ton loslassen kann. 

 

In der Welt sterblich begrenzt sein: Am Lebensmut gaukelt die Todesangst.  

Aber ich blicke auf Dich. Einwärts in die Finsternis erreiche ich Stille.  

Du sprichst. Jetzt ziehst Du mich ins Himmelshell. Ich danke Dir. 

Danke, dass ich bei Dir gelassen sein kann.  

 

Du schöpferische Gottheit hast mich ins Lebensbuch eingetragen.  

Du fragst mich: Willst du für immer in Beziehung zu mir sein? 

Du Jesus Christus hast Dich mir offenbart. Ich danke Dir! 

Danke, dass ich Dich nie verlassen kann.   

 

Amen  



 

 

 


